
Informationen	 im	 Netz	 und	 zweitens	 besitzen
solche	Empfehlungen	meist	nur	eine	sehr	kurze
Halbwertszeit.

Das	 Buch	 erhebt	 nicht	 den	 Anspruch,	 auf
die	 aufgeworfenen	 Fragen	 und	 Probleme
umfassende,	 wissenschaftlich	 abgestützte
Antworten	 zu	 liefern.	 Wir	 sind	 davon
überzeugt,	dass	es	gerade	in	Fragen	der	Bildung
nicht	 den	 Königsweg	 gibt.	 Ganz	 bewusst
bedienen	 wir	 uns	 auch	 einer	 einfachen,
verständlichen	 Sprache.	 Verständlichkeit	 ist
eines	der	obersten	Ziele	guten	Unterrichts.	Die
aktuelle	 Literatur	 zu	 Didaktik	 und	 Pädagogik
nimmt	 unserer	 Meinung	 nach	 hier	 oft	 keine
Vorbildfunktion	ein.

Wie	soll	man	in	das	Buch	einsteigen?

Die	 Reihenfolge	 der	 einzelnen	 Kapitel	 ist
beliebig	 und	 jedes	Kapitel	 kann	 auch	 für	 sich



allein	 gelesen	 werden.	 Wir	 empfehlen,	 dass
man	 sich	 beim	Lesen	 immer	 die	 Situation	 im
eigenen	 Unterricht	 vergegenwärtigt.	 Wie	 ist
das	bei	mir?	Habe	ich	die	gleichen	Probleme?
Wie	 bin	 ich	 bis	 jetzt	 mit	 diesen	 Problemen
umgegangen?	 Und	 ganz	 wichtig:	 Bringen	 Sie
als	Leserin	oder	Leser	Offenheit	und	Interesse
mit,	sowohl	gegenüber	den	Entwicklungen	rund
um	 digitale	 Medien	 als	 auch	 gegenüber	 der
jungen,	vernetzten	Generation.	Sehr	empfehlen
können	wir	hier	vorab	die	Lektüre	von	Michel
Serres’	 Essay	 «Erfindet	 euch	 neu!	 Eine
Liebeserklärung	 an	 die	 vernetzte	Generation».
Der	 bekannte,	 1930	 geborene	 französische
Philosoph	 setzt	 sich	 darin	 mit	 dem
gesellschaftlichen	 Wandel	 zu	 Beginn	 des	 21.
Jahrhunderts	 auseinander.	 Tief	 greifende
Veränderungen	 seien	 dadurch	 in	 Gang	 gesetzt
worden,	dass	sich	eine	junge	Generation	völlig
neu	organisiere.



Wer	sind	die	beiden	Autoren?

Werner	Hartmann	hat	Mathematik	studiert,	am
Gymnasium	 in	 Baden	 (Schweiz)	 unterrichtet
und	 sich	 anschließend	an	der	ETH	Zürich	und
der	 Pädagogischen	 Hochschule	 Bern	 in
Forschung	 und	 Lehre	 mit	 ICT,	 Medien	 und
Informatik	beschäftigt.

Alois	Hundertpfund	hat	Rechtswissenschaft
studiert	 und	 war	 Lehrer	 an	 der
Baugewerblichen	 Berufsschule	 Zürich	 sowie
Dozent	in	der	Lehrerbildung	an	der	Universität
Zürich	und	an	der	Pädagogischen	Hochschule	–
stets	 mit	 Interesse	 an	 einer	 «What-works-
Didaktik»	 unter	 Einbezug	 multimedialer
Möglichkeiten.

Die	 Autoren	 danken	 Rémy	 Kauffmann,
Amadeus	 Fetz	 und	 Beat	 Döbeli	 Honegger	 für
Diskussionen	 und	 kritische	 Anmerkungen,
Fiona	Hasler	 für	 das	 sorgfältige	 Lektorat	 und
die	zahlreichen	inhaltlichen	Anregungen	sowie



Franziska	Voigt	für	das	gründliche	Korrektorat.
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